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y [ také eaf from VOUTL book«
Wıe der Sänger Mark Owen MIr einst anbot, meın Vorbild se1n

993 War die englısche Boyband Take That nıcht gerade das, Was INan
als »COO1« verstand. Um eben dieses se1n, musste INan schon die Mu-
sık VOoNn Nirvana hören und sıch dem runge verschrıieben en der auf
der NECUu ankommenden Techno-Welle reıten. Take That dıe VoN
al] dem weıt ntfernt Dennoch Dıe fünf ungs VON Take That NUN
mal meılne ole, und dıe, da bın ich sıcher, sucht INan sıch nıcht duS,
sondern findet S1e
Wıe 6S sıch also für eınen ordentlıchen Boyband-Fan gehörte, Musste
auch ich miıch für eınen der ungs entscheıden, der meın »Liebling«
meın »Fave«, WwI1e WITr damals sagten se1ın sollte Dıiıe Rollen ın der
Band dafür klassısch verteılt: Robbie 1ll1ıams War der OWnNn,
Gary Barlow der »stille, aber mustikalısche KOpI« der Band, Howard
Donald und Jason UOrange dıe »CooOlen« Breakdancer und Mark Owen
War der »Kleıne, Süße, ew12 Nette, den INan ınfach SCIN haben INUSS«
Meıne Entscheidung fiel auf Mark Owen. Wıe gut, wichtig und ent-
scheı1dend diese verspielte und verträumte Wahl für meın en och
werden sollte, konnte iıch diıeser Zeıt och nıcht ahnen.
Als meıne ole elerten Take That für miıch eine wunderbare kleıine,
e1le Welt In eiıner Zeıt, iın der meıne große, reale Welt durcheinander
geraten WAär. Die Ausflüge In diese R6 Take at-We hatten meıst dıe
Dauer eines ongs 1im adıo, eıner Seıte der Musıkkassette oder eines
Lıive-Auftritts 1m Fernsehen. Dıese omente habe ich geradezu aufge-
9 habe S1e für miıch in einer Endlosschleife wıiıederholt und damıt
immer und überall verfügbar gemacht
Take That en MIr in dieser Zeıt eın ucC eıle Welt zurückgege-
ben, dıe MIr ohne S1e heute fehlen würde.
Am Februar 996 ann gaben Mark, Gary, Howard und Jason auf
eıner Pressekonferenz ihre Irennung und damıt die uflösung Von Take
That bekannt Miıt meılner Lieblingsband g1ing diıesem Jag auch meıne

hebevoll kreierte kleıine, eıle Welt Ende Heute glaube ich, ass
der Februar 996 auch Jener Jag WAT, dem meıline Kındheit
wıiederbringlich vorbeı Wrl Nun musste ich miıch auf den Weg machen,
erwachsen werden. Eın Weg, auf dem der erste Schritt immer der
mühsamste ist.
Wahrscheinlich ZU ersten Mal In »UuNseTeTr gemeiınsamen Geschichte«
tanden Mark Owen und ich Just In dıiıesem Moment der gleichen
Kreuzung des Lebens Denn auch Mark Owen musste sıch auf eınen
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Weg machen, auf dem der Schriutt der mühsamste ist Miıt seiınen
damals gerade Jahren WAarTr ein1ge Male eıne Welt gerelst, dıe
ıhm jedes Mal en lag In Interviews rzählt heute, dass ach
der Irennung das Schwierigste Wal, Jag danach aufzuwachen und
nıcht wI1ssen, WwI1Ie INan dıesen Jag verbringen sollte cht Jahre lang

Mark ach einem SCHAUCH ermıinplan des Managements, der da-
ach ausgerıichtet wurde, WIeE dem Erfolg der Band diıenlichsten
se1n konnte täglıche Friseurtermine da mıt eingeplant: Es
sollte ScAhHEBLC das perfekte Bıld verkauft werden.
ach dem Ende VON Take That ware 6S für Mark Owen ohl das Eın-
achste SCWESCH, dieses Bıld aufrechtzuerhalten und eın Soloalbum mıt

klassıschen 3_  1Nnuten Pop-Balladen herauszubringen. Er entschıed
sıch jedoch afür, sıch mıt seinem ersten um Greenman auf dıie Reise
In se1n Innerstes machen und ach seinen Iräumen, seiner 1ebe, Se1-
CT Freude und Zuversicht suchen, aber auch nach selinen Ängsten,
se1lner Wut, selıner TIrauer und seiınen we1llieln ach all jenen Gefühlen,
dıe auf der olıtzernden Fassade eiıner Boyband 11UT wen1g suchen ha-
ben

» Well know that have goLl ]Job do/but ıfte wasn ’ t made for YOU what
the WaYy god made what don’t [ change I1 « what I

d} Mark wen

Ich bewunderte ar Mut, mıt der sıch der eIrscha der Außer-
lıchkeiten wıdersetzte, sıch selbst finden Und das, fand ich,
konnte Ja eın schlechtes Ziel se1In. In dem gleichnamıgen Song Green-
MAanN rzählt Mark (Owen VON einem Menschen, der mıt sıch und selner
Natur In inklang ebt

»Greenman 1’1 take leaf from yOUT 00  OUunNn DCW love Sa y I[Nan
Second sıght of frıght He lıves h1ıs ıfe for the moment He stands 1ıke
god enlıghtened god Magıc INan wiıth YOUTr SAaVC EKarth plan hanks for O1V-
ing < (Greenman, Mark Owen)

Für Mark Owen W al diese imagınäre Fıgur des »Greenman« eın
(Vor-)Bild, das alle Ideale des Lebens für iıhn zusammenTtTasste. So VeCI-
teckte sıch dann auch in dıiıesem 5Song das redo, für das Mark
(OOwen für mich damals stand

»Our body 1S PreC10US thıng it ıth CaIcl, ıt bare snake ıts
skın you ’ ve got shed YOUT past Ver and overagaın the LNOIC that yOUu g1ve the
INOTC you’'1] recelve g1ve YOU Ove for free don’t 1ve for the past the future
lıve NOW ı1ve yOUr lıfe« (Greenman, Mark Owen)
Dieses fast hıppieske Bıld, das Mark Owen vertrat, und se1n unerschüt-
terlıcher Glaube dıe großen, vielleicht nalıven een, beeindruckten,
faszınierten, inspırıerten und berührten miıch tief. Miıt diesem Schriutt iın
eın eigenes, VO Musıkbusiness und VO uhm unabhängı1ges en
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mıt ar erstem Schriutt auf dem Weg, sıch selbst finden, schıen die-
SCT auch mMIr plötzlıch ınfach Es schien, als musste ich 6S ihm UT
gleich tun und ıhm nachgehen. Er Iud miıch azu eın und bot 6S d ohne
darauf estehen

» Well know have weaknesses YOU pomnt them Oout but R confront
the of doubt they arıse born be leader but L1 take role wıth
priıde soldier wıth hıs honours 1eS$ insıde« what d} Mark UOwen)

So wurde ar' us1 in den kommenden ahren dem Soundtrack
meılnes Lebens, meılnes Erwachsenwerdens. ber nıcht 1U das Eın
ständıges Vorbild I1USS schlıeßlich Vıelseiutigkeit bewelsen. So wurde
Mark auch für eın Daar TE der unfehlbare Lektüre- und Lıteraturbera-
ter meınes Vertrauens. Ich las dıe Bücher, dıe auch gerade auf ar
Nachttisch agen Dıie »Prophezeiung des Celestine« VoNn James 1e
Dan 1llmans » Der Pfad des friedvollen Kriegers« oder » e..
m1St« VoNn a0O1l0 Coelho In all diıesen Büchern begeben sıch dıe TOTaAa-
gonisten auf den Weg und machen sıch auf dıe C Sıe finden €e1
den Zugang der Energı1e des Unıiversums, den Weg ZUT obersten Dis-
zıplın, dem Glücklichseıin, oder S1e lernen, auf dıe kleinen, zufälligen
inge Wegrand achten und SIE richtig deuten.
Für al] das meınte ich in Mark STEeTSs dıe personalısıerte, authentische
Entsprechung finden Dennoch 1e da dieses eıne oroße Problem
und das ist eın generelles Problem be1 Vorbildern zerbrechen dıiese

dem Test der ealıta Das Rısıko ist oroß, ass das eNutsam kon-
strulerte Bıld und dıe ange gehegte Vorstellung eiınes orbıld-Menschen
Hc eın persönlıches Kennenlernen in 11UT einem Moment ZU Eıinsturz
gebrac werden. Selten War ich deshalb NervOos WIe VOT dem ersten
persönlıchen Aufeıinandertreffen mıt Mark (Owen. Der große Jag kam
Und wlieder einmal erfuhr ich UuUrc Mark, wI1e chnell solche Sorgen
verfliegen können, WENnN INan DUr vertraut.
Miıt se1iner unbeschreiblichen uhe und Gelassenheıit, mıt seliner usge-
gliıchenheıt und ufrıedenheıt, und Urc se1ıne Au  erksamkeıt, se1n
unbändıges, ungeteıltes Interesse seinem Gegenüber, urc selıne
nachahmlıche Natürlıchke1i und Besche1idenheıit Mark Owen be1
diıesem, für miıich fast magıschen Treffen meıne nruhe und Nervosıtät in
onNnliseiın und uhe uch den »Realıtäts-  eck für Vorbilder« hatte
Mark Owen also bestanden. ach unserem ersten Kennenlernen wusste
ich Mark Owen ebt das., Was sıngt, das, Was sagl, das, für W as
steht »Are YOU ıth Journey aIrec YOUu ıth In search
for the sunshıne afternoon«, fragte Mark VOT ber zehn Jah-
IcH iın seinem Song Are VOU wWIth m ‘9 und damals entschıed ich mich, mıt

gehen; dabe1 se1n auf ar uCcC ach dem Sonnenscheın und
el ganz nebenbe1 meılnen eigenen Weg finden
Das ist NUN ziemlıch Te her » Do the Ily by OO soon?
They do«, tellte Mark UrzZiıc in einem seiner ongs fest uch MIr
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scheinen die etzten Te chnell verflogen se1In. Und irgendwıe
ist MIr auf dem Weg dieser Zeıt auch meın Vorbild verloren
In diesem Fall ist das keineswegs etwas Trauriges, enn die richtigen,
wahren Vorbilder lassen eiınen irgendwann gehen der besser gesag!l:
Die richtigen Vorbilder lässt INan selber irgendwann gehen mıt einem
guten efü enn INan we1ß, ass INan dıe besten Lehrer für das g..
nannte en hatte
Mark Owen Wal das JNlemal, und dafür bın ich dankbar und auch eın
nıg stolz darauf. Und heute freue ich miıch jJeden Jag darüber, ınfach
NUur Fan eines Musıkers se1n dürfen, der das wunderbare Talent hat,
den Menschen mıt se1iner Musık seinen elodıen und Texten tief in
die eele sehen und damıt meın Herz berühren
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